
Luke Skywalker kann endlich etwas Zeit allein mit Prinzessin Leia 
verbringen – dumm nur, dass sie sich auf einem abgelegenen Plane-
ten befinden. Lando und Sana gehen hingegen ein Bündnis ein, um 
sich auf Coruscant ein paar Credits zu ergaunern, während Han und 
Chewie wieder als Schmuggler arbeiten – und sie schmuggeln ausge-
rechnet einen einen Hutt. In der Zwischenzeit macht sich R2-D2 auf 
den Weg, seinen alten Freund C-3PO aus den Fängen des Imperiums 
zu befreien. Und als die Allianz dann nach einem neuen Unterschlupf 
sucht, zeigt Han Leia ein Versteck, das angeblich nur er kennt – doch 

dort warten bereits ein paar Killer, die ihn erledigen wollen.
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Bist Du ver-
rückt? Flieg 
bloss nicht in 

den Nebel!

Zu 
spät.

Unglaublich. 
Du hast zu viel Zeit 
mit Han verbracht.

Dieser Nebel wird 
einen Kurzschluss in 

unseren Systemen verur-
sachen. Wir hätten besse-
re Chancen in einem Kampf 

gegen die Tie-Jäger 
hinter uns.

Wir haben 
sie immerhin 
abgehängt, 

oder?

Was bringt 
uns das, wenn 
unser Schiff 
draufgeht?

Wir haben noch 
mehr als genug 

Energie, um dort zu 
landen. ich bringe 

uns runter zu 
dem Planeten.

Die Anzeigen 
sind defekt. Das 
ist ein Blind-
flug, Luke.

Solange 
wir die Macht 

haben, sind wir 
nicht blind, 

Leia.

Hilft Dir die 
Macht bei der 

Landung auf dieser 
Welt? Denn ich sehe 

nur Wasser.

Es muss 
irgendwo auch 
Land geben. 

Wenn wir dieses 
Ding nur noch 
etwas in der 
Luft halten 
können …

ich habe aufgehört 
zu zählen, wie oft 
wir dem Tod schon 
von der Schippe 
gesprungen sind.

ich bin mir sicher, es 
gibt einige Situationen, 

die ich bereits 
vergessen habe.
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Wochen 
später …

Doch die wenigen 
Male, in denen ich 

tatsächlich gelebt habe 
… ich meine wahrhaftig 

gelebt habe …

ich hab ein 
echt mieses 
Gefühl, Leia.

… an die erinnere 
ich mich lebhaft. 

An jeden einzelnen 
davon.

Wieso? Kannst 
du keinen von ihnen 
da unten sehen? Zu 
dieser Tageszeit sind 
sie doch normaler-

weise aktiv.

Oh, ich 
sehe sie, ein 
paar richtig 

grosse.

Deshalb 
ist es ja so 
eine miese 

idee.

Willst 
Du etwas 

essen oder 
nicht, Sky-
walker?

Leben bedeutet keine 
Leibwächter. Kein 

Schlurfen von einem 
muffigen Schiff zum 

nächsten. Keine 
Würdenträger. Keine 
Haushaltssitzungen.

Keine 
Regeln.

Denn ich 
hab die Nase voll, 
hungrig zu sein.

Und noch mehr 
davon, Angst zu 

haben.

ich 
zähle bis 
drei …
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Leia, warte! 
Nur eine Sekunde, 

nicht …

Drei!

ich 
komme, 
Luke!

Leia!

Meine Familie ist 
tot. Mein Planet 
wurde in Stücke 

gerissen.

Sei 
bereit!

Die Galaxis wird von 
Leuten beherrscht, die 

mich und alle meine 
Freunde töten wollen.

Macht 
sei mit 
mir!

Deshalb ist jeder 
Tag, den ich erlebe, 

ein Geschenk!
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Jetzt!Jetzt!

Und ich will nicht 
auch nur einen 
einzigen davon 

vergeuden.
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Siehst 
Du?

War doch 
einfach nur 
Angeln, mehr 
nicht. Nicht  

übel …
… für  

einen Farm-
jungen und 
eine Prin-
zessin.

Stimmt.

Du bist die 
verrückteste 
Prinzessin, die 

ich je ken-
nengelernt 

habe.

Danke!

Das ist das 
Netteste, was 
Du je zu mir 
gesagt hast.

Es sollte eine 
Routinemission sein. 

Ein paar Vorräte für die 
Rebellenflotte besorgen.

Und es war Routine. 
Bis diese Tie-Jäger 
aufgetaucht sind.
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Drei Wochen sitzen wir nun 
schon auf dieser insel fest, und wir 
können immer noch keine Nachricht 

rausschicken, nicht durch diese 
Nebelwolke über uns.

Drei Wochen, 
und keiner weiss, 
dass wir hier sind. 
Ausser vielleicht 

dem imperium.

Du suchst 
immer noch 
nach ihm, 

oder?
Jedes Mal, 

wenn ich nach 
oben sehe. Und 
das Seltsame 

ist …

… manch-
mal ist er 
noch da.

Wir sind jetzt 
so weit entfernt, 
dass das Licht der 
Explosion immer 

noch nicht bei uns 
angekommen 

ist.

Es ist schwer, 
nicht zu glauben … 
wenn ich einfach zu 
diesem Punkt fliege 
… wird er immer 

noch da sein.

Wie hast Du 
all das gelernt, 
während Du auf 

Alderaan aufge-
wachsen bist?

Wie man jagt 
und im Wald überlebt. 

Nichts für ungut, aber ich 
dachte, eine Prinzessin 
verbringt ihr ganzes 
Leben in einem riesigen 

Schloss.

Du hast 
nicht Unrecht. 

ich bin das 
erste Mal 

weggelaufen, 
als ich neun 

war.

ich hatte 
immer Angst, dass 
meine Eltern mich 
insgeheim bereits 

irgendeinem Prinzen 
versprochen hätten, 
den ich noch nie zu 
Gesicht bekommen 

habe.

Also bin 
ich als kleines 
Kind abgehauen 
und habe mich 
im Wald ver-

steckt.
Die Palast-

wachen haben 
eine Woche 

gebraucht, um 
mich zu 
finden. Die 

beste Wo-
che meines 

Lebens.
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ich 
weiss gar 
nicht mehr, 
wie oft ich 
abgehauen 

bin.

Bin jedoch 
nie weit gekommen. 

Es gibt nicht 
viele Verstecke 
auf Tatooine.

ich kann mir 
kaum vorstellen, wie 
es für Dich sein muss, 

dass es Deine Welt nicht 
mehr gibt. Und obwohl 
meine noch existiert,  
fühlt sie sich nicht  
mehr nach Heimat  

an. Das war 
sie wahr-
scheinlich 
auch nie.

Unsere Familien 
wurden vom imperium 
ermordet. Aber sieh 

dir nur all diese 
Sterne an, Luke.

Es gibt so 
viele Welten da 

draussen, mit Men-
schen wie uns, die in 
den gleichen Himmel 
hinauf starren und 
die gleichen Träume 

träumen.

Von 
Frieden und 
einer besse-
ren Zukunft.

Wir mögen 
beide Waisen 

sein, aber es gibt 
etwas, das ich nie 

sein werde. Und 
das 

wäre?

Allein.
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Unser Shuttle war 
nicht zu reparieren. 

Da hätten schon 
Ersatzteile vom Himmel 

fallen müssen.

Also hat Luke alles aus 
dem inneren des Schiffes 
geborgen, das sich noch 

irgendwie verwenden 
liess.

Da er sein ganzes Leben 
Feuchtfarmer gewesen war, 

mangelte es uns nie an 
Trinkwasser.

Doch wir mussten das 
Dedlanit aus unseren 

Blastern verwenden, um 
die Vaporatoren zum 
Laufen zu bringen.

Keine einfache 
Entscheidung. Entweder 

verdursten oder 
wehrlos sein.

Das Wasser 
hatte 

Vorrang.

Und zur 
Verteidigung 

gab es andere 
Mittel.
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Was 
zum …

Sag mir, 
dass das kein 

Vaporator 
war, der ex-
plodiert ist.

Das kam 
von ganz weit 
da draussen. 
Sieh selbst.

Wenn das 
ein Wal ist, 

dann bleibe ich 
besser hier.

Das ist 
kein Wal.

Sie sind 
hier, nicht 

wahr? ich hab dir 
gesagt, dass ich 
nachts einige Ties 

gehört habe

Also nachts 
kein Feuer 

mehr. Viel zu 
riskant.

Es ist nur 
eine Frage der 

Zeit, Leia. Wenn wir 
diese insel finden 
konnten, schaffen 
sie das auch. Und 
was machen wir 

dann …
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Reep.

Was …

Reep.
Später haben wir  

erfahren, dass sie uns 
die ganze Zeit beobachtet 
hatten. Unsicher, ob wir 

eine Gefahr für sie 
wären.

Und das 
waren wir 

wohl.

Moment 
… ist 
das …

Alles 
ist gut. Wir 
sind Freun-

de.

Obwohl das 
nicht unsere 
Absicht war. 

Offenbar 
haben wir 
gemeinsame 

Feinde.
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Wir hatten törichterweise geglaubt, 
dass wir auf einem Planeten ohne 

Zivilisation gestrandet wären, da wir 
nichts als Ozeane gesehen hatten.

Das war 
falsch.

Hier hat die ganze Zeit 
eine Welt existiert, direkt 
unter den Wellen. Eine, die 

wir überhaupt nicht 
wahrgenommen hatten.

Eine, die durch 
uns in Gefahr 

war.

Das imperium hat 
uns hier gesucht und 
alles vernichtet, was 

sich ihm den Weg 
gestellt hat.

Wir hatten Krieg 
in eine Welt 

gebracht, die so 
etwas nicht kannte 
— unseren Krieg. 

Also war das 
Mindeste, was wir 
tun konnten …
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